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Viele Menschen kennen den Brauch der kleinen Wichtel. Du etwa nicht? Na dann lass es mich dir kurz erklären. Die Weihnachtswichtel sind das ganze Jahr über nur am Arbeiten für den Weihnachtsmann und die Geschenke der Kinder. Im November und Dezember ziehen die kleinen Wichtel dann bei Familien ein und verbringen dort eine schöne Zeit. Manchmal verunstalten sie auch ein bisschen die Wohnungen und Häuser, aber im Großen und Ganzen sind sie gern gesehene Gäste.
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Nun, dann erzähle ich dir mal von dem kleinen Wichtel Fiete…


Es war mal wieder November geworden, die kuschelige Weihnachtszeit schreitet voran und die Menschen schmücken ihre Häuser, backen fleißig Plätzchen, gehen mit ihren Kindern rodeln und bauen einen Schneemann. Der kleine Wichtel Fiete war schon öfter zu Besuch bei Menschen. Doch bei einer Familie gefiel es ihm ganz besonders.


Die Familie lebt gemeinsam mit Oma, Opa und Ur-Oma in einem Mehrgenerationenhaus. Der kleine Junge heißt Harald und ist 5 Jahre alt. Er konnte es schon kaum erwarten, dass Fiete der kleine Weihnachtswichtel bald wieder einzieht. Woher Harald das wusste, dass Fiete wieder einzieht? Na ganz einfach, der kleine Wichtel hat ihm einen Brief geschrieben, in dem er ihm mitgeteilt hat, dass er schon bald bereit wäre für den Einzug. Harald sollte nur eine kleine Laterne mit einem Licht rausstellen und schon wüsste Fiete, dass er nun kommen dürfte und die Familie bereit war.
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Das tat die Familie auch, nachdem die Wohnung weihnachtlich geschmückt war und zu dieser kuscheligen Zeit eingeladen hat, haben sie die Laterne mit einem süßen kleinen Wichtel darauf rausgestellt.


Es dauerte nicht lange und der Wichtel erhielt diese Nachricht. Er hatte schon einige Wochen darauf gewartet, dass es bald los gehen würde. Jeden Abend saß er mit seinem Fernrohr am Fenster und hoffte auf dieses kleine Lichtlein.


Nun war es so weit und er überlegte, was er eigentlich alles mitnehmen sollte.


Hatte er seine Koffer schon gepackt? Wusste der Weihnachtsmann und die anderen kleinen Wichtel Bescheid? War sein Rentier Olaf denn überhaupt schon bereit für einen Ausflug?


All das, ging in seinem kleinen Kopf vor.
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Fiete machte sich schnell einen Plan, was er wie schnell erledigen wollte.


Als erstes sagte er natürlich dem Weihnachtsmann und den anderen Wichteln Bescheid.


Alle freuten sich für ihn, dass sein Lichtlein endlich brannte und es so weit war. Danach machte sich Fiete direkt daran, seine Koffer zu packen, sein Rentier Olaf war auch bereit und hatte seine Möhrchen bereitgelegt. Nun braucht er nur noch einen Zauberspruch und schwuppdiwupp war er bei seiner lieben Familie.


Doch, was war passiert? Hatte er den falschen Zauberspruch? Sein Türchen war an einer falschen Stelle im Haus platziert worden und wo waren die ganzen Sachen hin?


Der Wichtel war im Treppenhaus des Mehrgenerationenhauses eingezogen.


Hier war es kalt und dunkel. Das hat ihm nicht gefallen, doch es war schon ziemlich spät und Fiete und Olaf waren mächtig kaputt von ihrer langen Reise vom Nordpol. Fiete schrieb seinem Freund Harald einen Brief. "Lieber Harald, danke dass du die Laterne rausgestellt hast und ich wieder bei euch wohnen darf. Leider ist was bei meinem Zauberspruch schief gelaufen und ich bin im Treppenhaus gelandet. Hier ist es ganz schön kalt und dunkel... vielleicht kannst du mir eine Lampe aufstellen, damit ich morgen sehen kann, wo ich denn eigentlich hin muss. Wir sind jetzt ganz schön kaputt und legen uns erstmal schlafen. Wir freuen uns schon auf deine Hilfe. Bis morgen, Fiete und Olaf"


Der kleine Harald wachte an dem Sonntagmorgen auf und bemerkte noch gar nicht, dass der kleine Wichtel eingezogen war. Erst als er seine Oma, die ja mit im Haus lebte, wecken wollte, hattet er doch glatt gesehen, dass da eine Tür im Treppenhaus an der Wand ist. Doch es war nicht nur das. Der kleine Wichtel schien mit seinem Rentier durch die Scheibe gekommen zu sein. Die Scheibe hatte kleine Risse drin... wie aufregend das schon wieder alles war.


Er eilte sofort zu seinen Eltern und rief: "Mama, Papa, der Wichtel ist da und er hat mir sogar ein Brief mitgebracht"


Die Mama laß den Brief vor, Harald machte sich sofort auf die Suche nach einer Lampe. In seinem Zimmer hatte er eine kleine Nachttischlampe mit einer Katze, die fand er doch gerade richtig für den Wichtel und sein Rentier. "Hoffentlich ist das genug Licht, Mama" "Wir werden sehen", antwortete Mama.


Alle im Haus waren ein bisschen aufgeregt, Fiete und sein Rentier waren schon oft da, aber im Treppenhaus hat sich noch keiner verirrt. Ob da wohl noch mehr kommen würde? Oder war es wirklich nur ein Fehler im Zauberspruch?


Am Abend, bevor Harald ins Bett gegangen war, machte er dem Wichtel noch seine kleine Lampe an.


Er hoffte, dass die Lampe ausreichen würde und Fiete seinen Platz finden würde. In der Nacht machte sich der kleine Wichtel an die Arbeit. Er blätterte seine Zauberspruch Bücher durch, um an die richtige Stelle im Haus zu kommen. 1, 2, 3 und zack, war er an der richtigen Stelle.
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Jetzt brauchte es nur noch ein paar Umzugs-Kisten, den Briefkasten und schon hatte er es geschafft.


Die Fußmatte noch vor die Tür, Schuhe aus und er war angekommen.


Fiete machte es sich am ersten richtigen Abend mit einer Tasse Kakao und Wichtelplätzchen nur noch vor dem Kamin gemütlich. Er war kaputt.


So viel Wichtel-Zauberei war für ihn ganz schön anstrengend.
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